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ist , so wird es dieses Jahr es noch werden . Heérr von Vaugelas
hat mir versprochen , dem Worte nicht feindselig zu seins .1

II . Die Schriftsteller der ten Hälfte des 17. Jahrhunderts

An der Schwelle des Jahrhunderts begegnen wir dem Satiriker
D7— * 2 8 3 U 48888 8 0 2Keεν,qöwbgest . 1613) , dessen zehn 1608 erschienen . Seine

Werke bestehen aus m Satiren , drei Episteln , fünf Elegien
und einer Anzahl von Oden und E pigrammen . Boileau bedauert , dass
Régniers treffliche Dichtul Seines aus -
gelassenen 1 ter anderem
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hat berechnet , dass er durchschnittlich ? nur 35 Verse per Jahr
gedichtet hat . Um seinen Freund über den Tod der Gattin zu trösten .
Verfasste er eine Ode ; als diese nach Jahren endlich fertig ge -
Worden , hatte der Freund schon längst durch eine neue Heirat

stet . Unerbittlich gegen sich selbst , ist Malherbe strenge gegen
getrõ
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sicht weder für
andere ; voll von Selbstvertrauens kennt er Nacl

rte er sich die Stelle ,die Toten , noch für die Lebenden . So ere

welche ihm Boileau ' s Art poétique anweist “ :
4Enfin Malherbe vint , et le premier en France

fit sentir dans les vers une juste cadence ,

du mot mis en sa place enseigna le pouvoir

et réduisit la muse aux régles du devoir .

Par ce sage écrivain la langue réparée

n' offrit plus rien de rude à L' oreille éEpurée ;

les stances avec gräce apprirent à tomber ,

et le vers sur le vers n ' osa plus enjamber .

Das Dramd dieser Epoche wird ganz vom spanischen Ge-

schmacke beherrscht . Von 1617- —1629 sieht sich die aus der Schul -8

des Altertums hervorgegangene Tragödie fast gänzlich durch d
4112

dem Schäferromane 10 entnommenen Schäferstücke 11 verdrängt ! “ ? . I

E

eine Nachahmung deiahre 1629 kommt Malret ' s Sophiomd -
) zur Aufführung .

Dieses Stück ist die erste regelmässige Tragödie in französisch -

Sofonisba des Italieners Trissino ( vom Jahre 1515

J

8 lassischem Sinne , indem sie die Regelns , d. h. die berühmten
70linheiten des Aristoteless zu beobachten sucht . In dem nämlichen—

plein de foi en Iui - méeme. assigner . 10roman pastoral . 11bergerie , f. 2supplanter .

* Die sogenannten Einheiten des Aristoteles sind eine von Ce FHnanæsosen

formulierte Theorie . Aristoteles spricht an mehreren Stellen von der notwendigen
Einheit der Handlung , er spricht an einer Stelle von der Einheit den Zeit , aber

nur so, dass er die Durchführung , der tragischen Handlung im Laufe eines Tages
als das Gethõohν ee beneichnet , keineswegs aber als eine diSιiise Fondenung
hinstellt . In der That die uns erhaltenen griechischen Tragödien liefern ja Belege

genug gegen die Einheit der Zeit . Er spricht endlich gar nicht von der Einheit

des Ortes . Die Theorie nun, welche in Frankreich zweihundert Jahre lang erster

Glaubensartikel des Klassizismus blieb , war , nach Castelvetro ' s Poetik von 1570,

in England und in Spanien entwickelt worden . Chapelain soll sie dem Kardinal

Richelieu auseinandergesetzt und diesen dermassen damit entzückt haben , dass

er Chapelain mit einer Pension von 1000 Thalern belohnte . Chapelain veran -
lasste Mairet , nach diesen Regeln seine Sophonisbe zu schreiben , er wirkte für

dieselben auch bei den Schauspielern , welche den Dramatikern damals die Lo-

sung erteilten . Als sodann Corneille mit seinem romantischen Cid dem klas -

sischen Lager eine Schlacht anbot , da sanktionierte die Akademie durch ihre

teilweise Verurteilung des Cid für ein und allemal die Gültigkeit dieser

Pseudo - aristotelischen Sätze . (S. meine franz . Abhandlung : Les Unités d' Aristote

avant le Cid de Corneille , Genève George 1879 ; und über Castelvetro meinen

Artikel in der Revue critique , Paris 1879 , No. 52. )



Jahre kam ein Advokat von Rouen , Pierre Cornellleè ( 1606 1684 ) ,
nach Paris , um hier als Komödiendichter sein Glück zu versuchen .
Nachdem er eine Reihe von Lustspielen in spanischem Geschmacke

gedichtet , wendet sich Corneille ( 1635 ) der Tragödie zu , welche seit
Mairet ' s Sophonisbe wieder in den Vordergrund getreten war 13. Aus
dem lateinischen Tragiker Seneca borgte Corneille seine Medée , warf
sich dann auf das Studium des Spanischen und baute aus dem
Material von Guillen de Castro ' s Stück Was mocedades del Cid -
die Heldenjugend des Cid ) seine romantische Tragödie Le Cd ( 1636 )

auf . Das Stück ergriff gewaltig durch seine dichterischen Schön⸗

heiten , durch seine Wärme und seine Kraft . Aber Richelieu , er -
bittert ! “ über den Siegestaumel 15 seines Domestiques 16 Corneille

und wohl auch eife chtig auf dessen Ruhm , beschloss , ihn durch
die Kritik seiner Akademie zu strafen . Diese warf dem Dichter

namentlich vor , die Regel der Einheiten von Zeit und Ort verletzt

zu haben . Corneille , im Herzen Romantiker , fügte sich aus Schüchtern -

heit und spannte sein Genie von nun an in das Joch der klassischen

Etiquette . Die Vollkraft des Dichters schuf nach einander die klas -

sischen Tragödien : Hordce ( 1639 ) , Cinna ( 1639 ) , Poliſeuctè ( 1640 ) ,
La mont dèe Pompèe ( 1642 ) , und in demselben Jahre Le menteun ,

die erste klassi

1

che Charakterkomödie . Die rastlose Thätigkeit Cor -

neille ' s wurde 1653 durch den Misserfolg einer schwachen Tragödie
kür längere Zeit unterbrochen , und als der bejahrte Mann sich 1659

bewegen liess , seine dramatische Laufbahn aufs neue zu beginnen ,
da sank er ebenso schnell von Fiasco zu Fiasco , als er einst von

Erfolg zu Erfolg geeilt war . Nach fünfzehnjährigem , vergeblichem

Ringen ! “ gab Corneille ( 1674 ) das Theater auf . Ich habe Abschied

genommen von der Bühnen , schreibt er an einen Freund , æ«denn

meine Poesie ist mir mit den Zähnen abhanden gekommens 18. Cor -

neille starb in dürftigen Verhältnissen 19.
Corneille ist nicht frei von Trivialitäten und geschmacklosen

Versen , aber er besitzt die wesentlichen Eigenschaften eines grossen
nationalen Dichters . Seine Individualität hat Boileau einfach und

richtig2e in folgenden Worten gezeichnet : «Corneille ne chercha

point à Emouvoir la terreur et la pitié , mais à exciter dans l ' àme

reprendre faveur . ( aigri . 18enirrement . 1680 hiessen damals die Pensionäre
der Grossen . Corneille gehörte zur Brigade des Kardinals . 17Iutte , f. i1s s ' en
aller . 19Pindigence , f. 20 fldèlement .
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des spectateurs , par la sublimité des pensées et par la beauté des

sentiments , un sentiment d ' admiration qui élève L' àme ; 1e sentiment

du beau , l ' amour du grand , l ' enthousiasme de la vertus .

Der Teoman nimmt in dieser Zeit einen gewaltigen Aufschwung 21.

Zuerst tauchen die Schdtfennomunèé ? 2 auft . Der Begründer dieser

Gattung ist ein Portugiese , Montemagion ( gest , 1561 ) , dessen in

sbanischer Prosa verfasste Diand 1560 erschien . Das Buch fand

auch in Frankreich seine Nachahmer : Honoré d Lif schrieb seine

dickleibige 28 Astre ( 1610 — 23 , Band 1 - 3 , der vierte Band erschien

nach dem Tode des Verfassers ) . Der Held dieses Romans ist Céladon ,

die Heldin Astrée , die Szene ein französisches Arkadien am Ufer

24 feines Nebenflüsschens 241 der Loire . Dann kam der Heldenroman ,
Idurch die spanisch - arabische Romantik ?s angeregt 26. Die bedeutend⸗

sten Schöpfungen auf diesem Gebiete sind der Grand - Cinus ( 1649

bis 53 ) und die CWVie ( 1654 61) von Madleleine de Scudeng . Die

Helden und Heldinnen dieser Romane tragen orientalische , griechische
173

und römische Namen , die Geschichte ist in ferne Zeiten und in ferne

Länder verlegt27 , aber alles das ist nur Dekoration und Maskierune

sind das ei;

und die Porträtierungs “ der Höflinge das Hauptgeschä

Velt 2 tliche Themadenn die galanten Abenteuer der Mi

der Schrift —

eine Porträtgalerie des Hötel R

sellschaft

stellerin . Der Grand - Cyrus is

bouillet , verfasst von derjenigen Person , welche diese

verdiente die Bewunderungam besten kanntes ( Cousin ) . Die Scudé

ihrer Ze

Charakterzeichnungs ? und feinss in der Analyse des Menschen

st edel31 ! im Ausdruck , kunstgeéübt in der

herzens . Indem sie eine galante Spielerei ihres preziosen Kreises
. — 11( die Karte d inverleibte , forderteihrer Clélie eeS 1

85
Zärtlichs “

herzigen Spott der klassischen Juger 35 . Die1sie den unbarm

Nachwelt sie auf Treue und Glauben 5 als die Ver- ⸗

körperungs7 der lächerlichsten Preziosität . Erst in neuerer Zeit hat

Cousin in seinem s0 léhrreichen Buche : La société francaise au

17me siècle d ' après le Grand - Cyrus de Mlle de Scudéry , 185

Scudéry ' s litterarische Ehre gerettet .
Noch sind zwei Schriftsteller zu erwähnen , welche unter die

2essor , m. 22roman pastoral . olumineux . 24affluent , m. 25chevalerie , k.
29126 inspiré pe 16 d 27 asIinspire par , ne de. 88 Pàs leS contemporains .er. ꝛ2sdécor et masque .

sophotographie . 5distingué . 3” peindre les hommes . 33 délicat . 34 la carte du pays
de Tendre . 35provoquer les railleries implacables . 368ur parole . 37Pincarnation ,f.



Koryphäen des Hötel Rambouillet zählen : Balædo ( gest . 1654 ) und
Voltuné ( gest . 1648 ) . Ersterer wohnte auf seinem Schlosse in der

Nähe von Angouléme und besuchte die Hauptstadt nur selten , aber

er unterhielt mit der Marquisin von Rambouillet einen Briefwechsel ,
dessen Episteln als stilistische Meisterstücke bewundert und diskutiert
wurden . Voiture , ein reicher Lebemann bürgerlicher Abkunft 38, ein
heiterer ? “ Epikuräer , gewandt im Scherzgedichte 40 und anmutig im
Briefe , ein Mann von Geist und Witz4t , dessen Humor die pedan -

Formen des zu beleben “ ? verstand , Voiture war
Seele der Gesellschaft Rambouillet während der schönsten Jahre

SDaseins . Er starb im rechten Augenblicke 43, als seine Beliebtlleit

mit dem 512e jenes Zirkels zu schwinden begann .
posanten Gegensatz zu Voiture und Balzac bilden die

beiden Denker 888815 d Descartes . — Zwei befreundete Männer , der

Einen

Bischof von Ypern 44, 0 Jansenius , gest . 1638 ) , und der Abt

t.

im Schosse der katholischen Kirche eine moralische Reform , welche

von Saint - Cyran , Duvergier de Hauranne ( ges 1643 ) , versuchten

gegen die Ubergriffe “ s des Papstes in die Freiheiten der galli⸗
kanischen Kirche , gegen die wachsende Macht und die laxe 46 Moral der

er , ein Held der Selbstverleugnung47itet war . Duvere

lichen Kraft , gewann 48 begeisterte Anhäng

ergesellschaft : die zwei Arynduld , ihre drei Neffen Le
Natststre , Meole , Lancelot , Fascal und andere . — Anton le Maistre ,

alt , zog sich 1638 in das Thal des Klosters Pont

k und führte da auf einer demKloster gehörenden Meiereis “

8 frommen Einsiedlers Sein Beispiel fand Nachahmung ,
Ute man zwölf , sieben Jahre später gegen hundert janse -

nistische Einsiedler , unter ihnen vornehme Prinzen , Höfſinge , grosse

Damen , welche , ohne durch ein Wdie sich zu binden ,

im Thale von Port Royal Frieden und Ruhe suchten . Die oben

genannten 2 Männer blieben indes nicht müssig in ihrer Einsamkeit ,

iöser Traktate , errichtéeten eine be -sie schrieben eine Anzahl relig
31rühmte Schule und verfassten Lehrbücher , die , wie 2. B. die Logik

von Port Royal , heute noch ihren Rang behaupten . Der Berühmteste

opulent d' extraction bourgeoise . 39joyeux . 4poésie badine . 4thomme
42 vivifier , animer . 4 à propos . 4Vpres , im jetzigen Belgien . 46ſem-

46 reläché . ( 7Tabnégation , f. 48 fit. 49 disciples passionnés . 50mé⸗

1par aucun vœu. 52que nous venons de nommer



dieses Kreises ist Blalse Puscdl ( 1628 - 1662 ) , ein frühreifes “ͤGenie

in Mathematik und Physik , in der Geschichte der Wissenschaften

durch eine Reihe von Entdeckungen bekannt . Pascals tiefernste

Frömmigkeits “ führte ihn 1655 in den Schoss der Jansenisten⸗

Gesellschaft . Als die Sorbonne im Jahr 1656 eine Schrift Arnauld ' s

Verurteilt hatte , schrieb Pascal ( 1656 - 1657 ) seine berühmten

Hrovinctales ou, les lettres ęcrites pan Louds de Montaltèe d un

Hrovincial de ses amds et auu VYe“ veνCs hores ſjesuitèes Sun 7

Sujet de Ia anoοe et de l politiquè des scunts hdres , Coloque 1687 .

Diese Briefe kamen einzeln , als fliegende Blätter , heraus ; das Pu -

Les petites lettreso , die Litteratur -blikum des Tages nannte sie :

geschichte kennt sie unter dem Namen : Les provinciales de Pascalꝰ .

Sie sind eine geistreiche und vernichtende 55 Analyse der verdorbenen

Kasuistiké der Jesuiten , eine Satire , welche überdies die Lacher auf

Seite der Jansenisten bringt , dazu ( schon nach Boileau ' s Urteil ) das

erste in klassischer Prosa geschriebene Buch . — Unter dem Titel :

Les pensdes de Puscdl wurden nach Pascal ' s Tode eine Reihe von

Fragmenten einer Verteidigung des Christentums veröffentlicht ,

Welche Pascal zu schreiben beabsichtigte .

Der Philosophe Descartes ( Cartesius , gest . 1650 ) publizierte
1637 seinen Discours de la méthode pour bien conduire la raison et

chercher la vérité dans les sciencess . Der Stil dieses genialen Buches

ist nicht weniger bewundernswert als sein Inhalt 56. Descartes geht
von dem Satze aus : Je pense , donc je suis “d.

12. Die Litteratur unter Ludwig XIV . ( 1660 —1715 . )

Allgemeines .

Nicht mit Unrecht hat man die klassische Hälfte des 17 . Jahr -

hunderts die Litteratur Ludwigs XIV . genannt ; denn der Hof übt auf

dieselbe einen direkten Einfſuss aus ; ist er doch einerseits Zentrum

3précoce . 54piété austére . 55 6orasant . 568a pensée .

Unter Kasuistile versteht man die Lehre von den Entscheidungen in
Gewissenszweifeln . Die Jesuiten , als Beichtväter der Vornehmen , hatten für diese
eine Weltmoral geschaffen , deren Sophismen die gröbsten Sünden au rechtfertigen
Wussten .
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